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Fünf Jahre
Zeitenwende
Im Manova-Exklusivgespräch bilanziert Walter van Rossum mit dem Rechtsanwalt
Alexander Christ, der Mitherausgeberin Elisa Gratias und dem Moderator Robert Stein
das halbe Jahrzehnt der neuen Normalität mit seinen Tragödien und Hoffnungen.

von Walter van Rossum 

Wie alle anderen blicken auch wir zurück — allerdings
über das vergangene Jahr hinaus, nämlich auf die



letzten fünf Jahre, die wir als Zeitenwende zu begreifen
gelernt haben. Eine halbe Dekade, in der uns ein
aberwitziger Ausnahmezustand nach dem anderen den
Routinen unseres bisherigen Lebens entrissen hat —
und so wie es aussieht, kommt da noch was. Wer
waren wir mal? Wer sind wir geworden? Was wollen
wir?

Wir spürten, dass die Kommunikation zerstört war. Viele uns
vertraute Menschen schrieben uns ab, weil sie in der Zeitung
gelesen hatten, wir seien rechtsradikale Spinner, die den Rest
gefährdeten. Diskussion ausgeschlossen, der Rechtsweg auch.
Seitdem taumelt die Gesellschaft von Ausnahmezustand zu
Ausnahmezustand. Und stets das gleiche Muster wie bei der
„Pandemie“: Ob Ukraine-Krieg, die Massaker im Nahen Osten oder
bei der geschürten Hysterie um den menschengemachten
Klimawandel: Entweder man stimmt zu oder man fliegt raus.

Wir sind in einer paratotalitären Ordnung gelandet. Können wir
noch an eine Reparatur der Verhältnisse glauben? Wohin entwickelt
sich unsere Parallelgesellschaft?

Fast auf den Tag genau vor fünf Jahren empfingen die
gigantischen Abhöranlagen der Global Health Industrie rätselhafte
Zeichen aus China. Damit begannen die Jahre, auf die wir heute
zurückblicken. Am Anfang ahnten wir bloß, dass etwas sehr Großes
auf uns zukam und uns ergriff, ob wir wollten oder nicht. Wer waren
wir damals? Was haben wir gemacht mit dem Bruch, den man uns
auferlegt hatte?



Walter van Rossum im Gespräch mit Alexander Christ,
Elisa Gratias und Robert Stein

Walter van Rossum ist Autor, Medienkritiker und
Investigativjournalist. Er studierte Romanistik,
Philosophie und Geschichte in Köln und Paris. Mit einer
Arbeit über Jean-Paul Sartre wurde er 1989 an der Kölner
Universität promoviert. Seit 1981 arbeitet er als freier
Autor für WDR, Deutschlandfunk, Zeit, Merkur, FAZ, FR
und Freitag. Für den WDR moderierte er unter anderem
die „Funkhausgespräche“. Zuletzt erschien von ihm das
Buch „The Great WeSet — Alternativen in Medien und
Recht (https://www.masselverlag.de/The-Great-
WeSet/Alternativen-in-Medien-und-Recht/)“.

Inhalt auf Ursprungswebseite ansehen: Odysee
(https://odysee.com/@Manova_Magazin:3/%2B%2Btgws75_2:4?
r=7EothkCcP9MG9n99zbGB72qvAPR95iCP)

Manova sammelt keine nutzerbezogenen Daten. Auf YouTube,
Spotify und Co. haben wir leider — noch — keinen Einfluss. Wenn
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